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Berlin und Ofenpeſt.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Als man im der preußiſchen Landſtube Herrn Leinert
über die Bank zerrte, daß die Nähte knackten, war dieſer
Vorgang natürlich „ein unerhörtes Junker Attentat gegen
das Volk“. Jetzt hat ſich Aehnliches in der Ofenpeſter
Kammer abgeſpielt, wo ſogar drei Dutzend oppoſitionelle
Abgeordnete von der Polizei hinausſpediert wurden, dar
unter verſchiedene madjariſche wirklich und wahrhaftig
neunzackige Grafen. Das ſind alſo ſicherlich keine Prole-
tarier, die auf Befehl der Junker vergewaltigt werden. Es
handelt ſich hier wie dort einfach um die Selbſtbehauptung
des Parlamentarismus gegenüber den Verſuchen einer
Minderheit, durch Obſtruktion die Mehrheit zu vergewalti-
gen. Jn beiden Fällen ſind die Präſidenten, Erffa wie
Tisza, die Hüter des parlamentariſchen Anſtandes, ja, die
Retter der Jdee der Volksvertretung überhaupt. Wenn erſt
jeder Abgeordnete ſich ſtraflos über den Hausbruch
hinwegſetzen dürfte, wäre es mit dem Parlamentſpielen
bald ganz zu Ende.

Jn Ofenpeſt, das von den Mittelpunkten europäiſcher
Ziviliſation ſchon etwas entfernter liegt, wie Berlin, hat
man auch mehr Temperament. So bildſchön, wie der Abge-
ordnete mit dem kernmadjariſchen Namen Juſth, kann nicht
einmal unſer Zehn-Gebote- Hoffmann ſchimpfen. Hund,
Schwein, Schurke, Schuft, Dieb und Mörder iſt darnach der
Präſident, iſt auch jedes Mitglied der Mehrheit; und die
Hppoſition appellierte von dem Hauſe an die Galerien.
An das Publikum oben wurden Anſprachen gehalten. Das
iſt ungefähr die ärgſte Entwürdigung des Parlamentaris-
mus, die wir bisher erlebt haben; dann kann man auch
gleich direkt auf die Straße gehen und ſo den durch die
Wahlen kundgegebenen Mehrheitswillen der Nation aus-
ſchalten, um ihn durch das Votum des Pöbels zu erſetzen.
Zum Glück gibt es auch in Ofenpeſt noch kühle Köpfe, die
ſich durch die Kuliſſenreißerei der Minorität nicht verwirren
laſſen, und ſo faßte denn die Mehrheit eigens den Beſchluß,
daß ſie mit den Maßnahmen des Präſidenten durchaus ein
verſtanden ſei. Dazu gehört die Abſchiebung von 38 Abge
ordneten durch die Polizei, die hundert Mann ſtark im
Sitzungsſaale erſchien und prompt Ordnung ſchaffte.

Unſere Roten werden ſich an dem Ofenpeſter Schulbei-
ſpiel kaum erhitzen können, weil es dort eben nicht „ihre
Leute“ ſind, die über die Bänke gezerrt wurden. Dem
deutſchen Publikum aber wird es aus den Vorgängen dort
und in Berlin hoffentlich klar, daß es ſich um verwandte
Dinge handelt: um einen Anſturm wider den Parlamen-
tarismus, nachdem er die Gewaltpolitiker nicht befriedigt
hat. Es iſt alles Lüge, wenn die Demokratie ſich ſo ge
berdet, als ſei ſie die geborene Hüterin parlamentariſcher
Rechte. Sie will ihre Ziele mit allen Mitteln durchſetzen,
und das Recht iſt ihr Hekuba. Wenn aber erſt einmal Ge-
walt wider Gewalt geht, dann iſt ſelbſtverſtändlich heute noch
die Ordnung ſiegreich. Jn faſt allen Ländern Europas, von
Rußland bis Portugal, herrſcht eine Art Entmutigung in
den demokratiſchen Reihen, weil ſie daran verzweifeln, daß
die geprieſene Volksvertretung ſich jemals zu ihrem Werk-
zeug machen wird; daraus reſultieren die Gewaltakte der
Unbotmäßigkeit, die aber überall mit demſelben Erfolge
niedergeſchlagen werden.

5um Beſuch des Königs der
Bulgaren

ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ unter dem
6. Juni:hre Majeſtäten der König der Bulgaren und die Königin
Eleonore ſowie Jhre Königlichen Hoheiten der Kronprinz Boris
und Prinz Kyrill werden morgen, begleitet von dem Miniſter-
präſidenten Herrn Geſchow, in Potsdam eintreffen, um zum
erſten Male nach der Errichtung des bulgariſchen Königreichs dem
deutſchen Kaiſerhofe einen Beſuch abzuſtatten.

Jn einer nahezu fünfundzwanzigjährigen Regierung hat
König Ferdinand die Stellung Bulgariens in Europa zuſehends
gehoben und gefeſtigt. Mit eindringendem Verſtändnis für die
küchtigen Eigenſchaften des bulgariſchen Volkes hat er den Grund
gelegt zu einer wirtſchaftlichen Blüte, die dem ſeiner Leitung an
vertrauten Lande eine glückliche Zukunft verſpricht.

An den großen Fortſchritten Bulgariens auf vielen Gebieten
hat der Monarch hervorragenden perſönlichen Anteil. Bekannt iſt
ſein Intereſſe an der für Bulgarien in ſeiner Bedeutung als
Tranſitland wichtigen Entwicklung des Verkehrsweſens und nicht
minder die Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft, in der, wie die
gelehrte Forſchung anerkennt, der König ſich mit eignen Leiſtungen
auf dem Gebiete der Tier und Pflanzenkunde hervorgetan hat.

Es iſt das beſondere Verdienſt König Ferdinands, daß er
T Erfolge für Bulgarien zu erringen verſtanden hat, ohne die
Sicherheit ſeines Landes oder den Frieden Europas zu gefährden.
Seiner klugen Führung die auch unter den ſchwierigſten Ver-
hältniſſen nicht verſagt hat, verdankt das bulgariſche Volk eine
ruhige Entwicklung in ſtetig fortſchreitender, von politiſchen
Leidenſchaften nicht geſtörter Arbeit. Auf dem Vertrauen, das
der König in dieſer Beziehung genießt, beruhen die Sympathien,
die er ſich auch in Deutſchland erworben hat, und die Hoffnungen
r fortdauernd freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen Bulgarien
und dem Deurſchen Reich.
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Auf der Höhe des Lebens ſtehend, hat König Ferdinand in
der Königin Eleonore eine Gefährtin gefunden, die aus ihrer
deutſchen Heimat ein warmes Herz für das bulgariſche Volk mit-
gebracht und es in fürſorgendem Wirken in ihrem hohen Beruf
betätigt hat. Sie iſt auch den Söhnen ihres Gemahls, die wir in
hoffnungsvoller Jugend neben den Eltern begrüßen, eine zweite
Mutter geworden.

Wir hoffen, daß die Gäſte Seiner Majeſtät des Kaiſers ſich
durch die hier empfangenen Eindrücke von der freundlichen Ge-
ſinnung Deutſchlands für Bulgarien überzeugen werden.
Jrn Begleitung des Königs von Bulgarien bei

ſeinem bevorſtehenden Beſuch in Berlin werden ſich befinden
der Miniſterpräſident Geſchow und deſſen Kabinettschef
Legationsrat Stanciow, der Hofmarſchall General
Draganow, der Generaladjutant Markow, zwei Offiziere und
ein Kabinettsſekretär. Jm Gefolge der Königin
Eleonore befinden ſich vier Perſonen. Der Kronprinz
Boris und der Prinz Kyrill werden von zwei Offi-
zieren begleitet ſein. Das Königspaar wird in Potsdam
durch die Kaiſerlichen Majeſtäten mit höchſter Auszeichnung
empfangen.
bilden Elitetruppen vom Bahnhof bis zum Neuen Palais
mit Fahnen und Muſik Spalier, die beim Herannahen der
Majeſtäten präſentieren und das Spiel rühren. König
Ferdinand dürfte bei dieſem Beſuch eine Ehrenſtellung im
preußiſchen Heere erhalten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Tripolitaner beſchwören die Türken, ſie nicht aufzugeben

Nach einem Telegramm aus Konſtantinopel hat
der Abgeordnete Suleiman el Baruni an die türkiſche
Kammer und die türkiſche Preſſe ein Telegramm gerichtet,
das aus Deilbal datiert iſt. Darin beſchwören die Tri-
politaner die Türken, ſie nicht aufzugeben, da dies der Be
ginn der Aufteilung der Türkei wäre und das Vertrauen
der Welt des Jslams erſchüttern würde. Selbſt wenn die
Türken Tripolis aufgäben, würden die Tripolitaner weiter
kämpfen und den Feind vernichten oder zugrunde gehen.

Die Türkei braucht Geld.
Blättermeldungen zufolge hat der türkiſche Miniſter-

rat am 5. cr. über den Vorſchuß von 2 Millionen türk.
Pfund, der mit einer Konſtantinopeler Bank abgeſchloſſen
wird, beraten.

Die ausgewieſenen Jtaliener.
196 aus der Türkei ausgewieſene Jtaliener ſind in

Ancona angekommen und mit großer Begeiſterung
empfangen worden. Vertreter der Behörden, zahlreiche
Land- und Seeoffiziere, eine Abteilung Berſaglieri mit
Muſik und eine Anzahl Vereine mit Fahnen waren bei ihrer
Ankunft zugegen. Dem Kapitän, den Offizieren und der
Mannſchaft des öſterreichiſchen Lloyddampfers „Bukowina“,
der die Ausgewieſenen gelandet hatte, wurden ebenfalls be-
geiſterte Kundgebungen bereitet.

Schlimme Nachrichten aus römiſcher Quelle.
Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet aus Aden: Nach
glaubwürdigen Nachrichten aus Aſſir und Yemen ſind die
Anhänger des Said Jdriß in großer Bewegung. Jhre Zahl
vermehrt ſich von Tag zu Tag. Neue Stämme ſtrömen
ihnen zu. Auch beſtätigt es ſich, daß einige Streitkräfte,
die vom Scherif von Mekka den Türken zu Hilfe geſandt
worden ſind, und unter dem Befehle ſeines Sohnes ſtehen,
nicht vorrücken können, weil ſie von allen Seiten in
bedrohlicher Weiſe durch die Anhänger des Said Jdris um-
zingelt ſind. Eine Abteilung dieſer Truppen iſt mit ihrem
Befehlshaber, einem Verwandten des Scherif von Mekka, ge
fangen genommen worden. Jn Ebha, wo die Türken einge-
ſchloſſen ſind, herrſcht Mangel an Lebensmitteln, auch iſt das
Waſſer knapp. Unter der Beſatzung ſollen Zwiſtigkeiten aus
gebrochen ſein; ein Teil der Offiziere verlangt offen die

Uebergabe der Stadt.

Oſtafrikaniſcher Brief.
Daresſalam, 12. Mai 1912.

Das letzte Geſchenk, das uns unſer bisheriger Gouverneur
Freiherr von Rechenberg zu machen gedachte, iſt von der Bürger
ſchaft Daresſalams glatt abgelehnt worden. Man wollte uns
nach dem Rezepte des Oberbürgermeiſters Dr. Külz aus Bücke-
burg eine Städteordnung mit ſanfter Gewalt aufdrängen, die

ſchon einmal als unannehmbar von der Bürgerſchaft bezeichnet
worden iſt, weil unſere Stadtgemeinden nicht jene ſolide
finanzielle Grundlage zugeſagt erhielten, die nun einmal un-
erläßlich iſt für ein tadelloſes Funktionieren der Verwaltung.
Jm Intereſſe der Finanzen des Schutzgebietes ſträubte ſich der
bisherige Gouverneur, ſträubten ſich die Geheimräte in der
Heimat nicht nur gegen die Gewährung eines dauernden Zu
ſchuſſes, ſondern auch gegen die Dotierung der Städte mit einem
ausreichenden Grundbeſitze.

Unter dieſen Umſtänden glaubte die Bürgerſchaft die Auf-
gaben nicht bewältigen zu können, die ihr geſtellt werden ſollten
und ſo dankte ſie entſchieden für das zugedachte Geſchenk denn
trotz des ſichtlichen Aufblühens unſerer Stadt iſt die Bevölkerung
doch noch nicht ſo ſteuerkräftig, daß ſie gerade unter hieſigen,

Abgeſehen von den üblichen Ehrenkompagnien

beſonders ſchwierigen Verhältniſſen das leiſten könnte, was man
ihr zumuten möchte.

Daß es wirtſchaftlich gerade mit Daresſalam rüſtig vor
wärts geht, zeigt der Handelsnachweis für das erſte Viertel des
Jahres 1912. Es wurden eingeführt 12 514 Tonnen Ware im
Werte von 5194 Millionen Mark gegenüber 15 481 Tonnen im
Werte von 5297 Millionen Mark im gleichen Zeitraum des Vor
jahres; doch iſt zu berückſichtigen, daß hier Eiſenbahn-Bau-
materialien den Rückgang der Einfuhr beeinflußten. Es waren
3700 Tonnen weniger als im Vorjahre. Somit zeigen die eigent
lichen Handelswaren ſogar eine Zunahme. Die Ausfuhr aber,
insbeſondere von Seſam, Baumwolle, Siſalhanf, Plantagen-
kautſchuk, Elfenbein und Glimmer, iſt von 694 Tonnen im Werte
von nur 600000 Mark auf 1173 Tonnen im Werte von
1 Million Mark geſtiegen.

Dabei ſtehen wir erſt zu Beginn der wirtſchaftlichen
Wirkung des Bahnbaues nach Tabora. Das Gouvernement ſucht
die landwirtſchaftliche Produktion mit allen Mitteln zu ſteigern.
Dahin zielt auch eine Maßnahme, die die Arbeiter betrifft. Jn
Morogowo ſoll für die aus dem Jnnern kommenden Neger eine
Quarantäneſtation errichtet werden, wo neben der ärztlichen Kon
trolle auch dafür geſorgt wird, daß die Leute neue Wegzehrung
erhalten. Der Neger kann ja nicht haushalten. Bekam er im
Jnnern ſein „Poſcho“, ſo verzehrte er alles in den erſten Wan-
dertagen, dann hatte er nichts mehr und traf verhungert und
arbeitsunfähig auf der Plantage ein. Dort mußte er erſt

mühſam herausgefüttert werden, bis er etwas leiſten
onnte.

Wie nötig ſonſt auch die ärztliche Kontrolle iſt, zeigt neben
anderen, insbeſondere ſtark graſſierenden Geſchlechtskrankheiten
die Entdeckung eines endemiſchen Peſtherdes am Kilimandſcharo.
Jn der Landſchaft Gaſſeni wurden 395 Ratten unterſucht, von
denen 4 peſtkranke waren, und aus Uſſeri kwa Demaſſi waren
unter 400 Ratten ſogar 7 peſtkranke. Vorſicht iſt alſo am Platze
ja ſogar in Daresſalam ſelbſt.

Neulich machte die Geſundheitskommiſſion dem Jnderviertel
einen Beſuch. Es war hoch an der Zeit, denn ſie fand die
Häuſer dieſer Leute nicht nur in äußerſt baufälligem Zuſtande,
ſie waren auch viel zu dicht bewohnt; ſie ſtrotzten von Schmutz und
Ungeziefer, und die Brunnen lagen in ſo verhängnisvoller Nähe
der Senkgruben, daß man ſich eigentlich wundern muß, wie dieſe
Zuſtände ſo lange unbeachtet blieben. Nun wir einen neuen
Gouberneur erwarten, wird hoffentlich den Jndern überhaupt
etwas ſchärfer auf die Finger geſehen werden.

Marokko.
Der Sultan iſt nach Rabat abgereiſt. Neue Unruhen.

General Liautey teilte dem franzöſiſchen Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten mit, daß infolge des Ein-
treffens beſſerer Nachrichten bezüglich der Lage in der
Gegend von Mekines und Rabat die Abreiſe des
Sultans auf Donnerstag feſtgeſetzt worden ſei. Mulay
Hafid wird in Rabat am 12. oder 13. ankommen, begleitet
vom Kommandanten Simon und von Herrn Martin, dem
Sekretär der Botſchaft. General Liautey ſagte dem Sultan
am Mittwoch Lebewohl und wünſchte ihm glückliche Reiſe.
Der Sultan lud ihn zum Tee. Am Donnerstag morgen
ſind dann, wie weiter aus Fez gemeldet wird, der Sultan
und der Geſandte Regnault abgereiſt; Liautey gab ihnen
einige Kilometer das Geleit.

Vom rechten Ufer des Sebu werden neue Un-
ruhen gemeldet. Bis jetzt ſind 785 Askaris wieder ange
worben worden; 255 haben ſich geweigert.

Deutſches Reich.
Prinz Heinrich beſichtigt Helgoland. Prinz Heinrich

und Staatsſekretär von Tirpitz beſichtigten am Donnerstag
die Befeſtigungswerke von Helgoland.

Zum Beſuch des deutſchen Geſchwaders in Amerika.
Am Mittwoch abend fand im Weißen Hauſe zu Waſhington
ein glänzendes Diner zu Ehren der deutſchen Marineoffi-
ziere ſtatt. Am 6. Juni beſuchten die deutſchen Offiziere
die Marineakademie in Annapolis. An die Beſichtigung
ſchloß ſich ein Frühſtück.

Freiherr von Hertling beim Reichskanzler. Die „Nord
deutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Reichskanzler von
Bethmann- Hollweg empfing am Donnerstag den Königlich
bayeriſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn von Hertling.

Fabrik und Handwerk. Jm Reichsamte des
Jnnern fand am 3. Juni d. Js. eine Beſprechung ſtatt,
an der Vertreter des Bundes der Jnduſtriellen, des Zentral-
verbandes Deutſcher Jnduſtrieller, des Deutſchen Handels-
tages, ſowie Vertreter des Zentralausſchuſſes der ver-
einigten Jnnungsverbände Deutſchlands, der Deutſchen
Mittelſtandsvereinigung und des Deutſchen Handwerks- und
Gewerbekammertages teilnahmen. Den erſten Gegenſtand
bildete die Beratung über die Frage der Ab-
grenzung von Fabrik und Handwerk. Es
herrſcht Uebereinſtimmung darüber, daß die Schaffung
einer einheitlichen Jnſtanz zur Entſcheidung dieſer Frage
wünſchenswert ſei. Dabei wurde der Frage nähergetreten,
ob hierbei die Mitwirkung oder doch gutachtliche Anhörung
von fachkundigen Vertretern des Handwerks und der Jn-
duſtrie vorzuſchreiben ſei und ob die Entſcheidungen grund-
ſätzlicher Bedeutung, die von dieſer Jnſtanz gefällt wurden,
zu veröffentlichen ſeien, um als Unterlage für die Entſchei-



e e

S

S

e

e

dung ähnlicher Fälle dienen zu können. Ferner fand eine
Ausſprache über die Frage der Einrichtung von
gemeinſchaftlichen Prüfungsausſchüſſen
für Fabrik- und Handwerkslehrlinge ſtatt.
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Frage der
Heranziehung der Jnduſtrie zu den Koſten
der Ausbildung der Handwerkslehrlinge.
Es wurde zunächſt die Höhe der Aufwendungen, die von den
Handwerksorganiſationen zum Zweck der Ausbildung der
Lehrlinge zurzeit gemacht werden, beſprochen. Dabei kam
die Ueberzeugung zum Ausdruck, daß es zweckmäßig ſei, die
Frage der Beitragsleiſtung der Jnduſtrie zu den Aufwen-
dungen des Handwerks für die von ihm zu erfüllenden Auf
gaben weniger in den Vordergrund zu ſtellen, dagegen das
Zuſammenwirken der Jnduſtrie und des Handwerks auf den
beiden Jntereſſengruppen gemeinſchaftlichen Be-
tätigungsgebieten in erſter Linie zu betonen. Jn dieſer
Hinſicht wurde es als wünſchenswert anerkannt, daß die ver
tretenen Korporationen bei den ihnen angeſchloſſenen Einzel-
organiſationen, insbeſondere den Handels und Handwerks
kammern, auf eine häufigere, periodiſch wiederkehrende ge
meinſame Beratung dieſer Punkte hinwirken möchten. Die
Beratung des S 100 q der Gewerbeordnung wurde einer

ſpäteren Verhandlung vorbehalten. 8Steigerung der Penſion und der Hinterbliebenenfür-
ſorge penſionsberechtigter Beamten durch die Jnvaliden-
und Hinterbliebenenverſicherung. Man ſchreibt uns: Es er
ſcheint notwendig, die penſionsberechtigten Beamten im
Reichs, Staats und Kommunaldienſt darauf hinzuweiſen,
daß die mit Beginn dieſes Jahres durch die Reichsverſiche-
rungsordnung in kraft getretene Hinterbliebenenverſiche-
rung auch für ſie die Möglichkeit bietet, ſich neben ihrer
Penſion eine Rente und ihren Hinterbliebenen eine Für-
ſorge zu ſchaffen, die das Geſetz in ſeiner früheren Faſſung
nicht bot. Denn nach den Beſtimmungen des alten Jnvaliden-
verſicherungsgeſetzes kam das Recht auf Rentenbezug für die
im Penſionsgenuß ſtehenden Beamten nicht in Frage. Die
Reichsverſicherungsordnung hat hierin einen Wandel ge-
ſchaffen. Sie ging dabei von dem Gedanken aus, daß eine
innere Berechtigung für die Kürzung einer Jnvaliden- oder
Hinterbliebenenrente beim Zuſammentreffen mit einem
Ruhegeld nicht vorhanden ſei, weil das Ruhegeld nicht aus
ſozialer Fürſorge, ſondern als eine erdiente Gehaltszahlung
gewährt wurde. Nach dem neuen Geſetz beſteht nun auch
für die mit Penſionsberechtigung angeſtellten Beamten die
Möglichkeit, ſich im Wege der freiwilligen Weiter-
verſicherung den Bezug von Jnvalidenrenten neben
ihrer Penſion zu ſichern und ihren Hinterbliebenen
Rentenanſprüche zu verſchaffen. Dieſe Beſtimmung gilt
ſowohl für Beamtenanwärter die nach erfolgter
Anſtellung mit Penſionsberechtigung ihre bisherige Jn
validenverſicherung fortſetzen können, wie auch für Be
amte, die ihre aus der Jnvalidenverſiche-
rung entſtandene Anwartſchaft haben ver-
fallen laſſen. Sie können die Verſicherung wieder
aufleben laſſen unter gewiſſen allerdings nicht leichten Be-
dingungen. Denn die Vorausſetzung hierfür iſt eine etwa
10jährige verſicherungspflichtige Beſchäftigung, die bei Be-
amten vor der Anſtellung wohl nur ſelten anzutreffen ſein
wird. Das Geſetz hat aber eine Uebergangs-
beſtimmung aufgenommen, nach der Beamte, die in
einem früheren Verſicherungsverhältnis auch nur 100 Pflicht-
marken verwendet haben, die längſt erloſchene Anwartſchaft
wieder aufleben laſſen können, falls ſie noch vor dem
1. Januar n. Js. ſich eine Quittungskarte
ausſtellen laſſen und Beitragsmarkenvecr-
wenden. Es müſſen dann zur völligen Wiedererlangung
der Anwartſchaft mindeſtens 200 Marken eingeklebt werden.
Dabei ſteht die Wahl der Lohnklaſſe völlig frei; es dürfen
jährlich nicht mehr als 52, alle zwei Jahre müſſen jedoch
mindeſtens 20 Marken verwendet werden. Sind 200 Bei-
tragsmarken in die Karten eingeklebt, ſo genügt zur Auf-
rechterhaltung der Anſprüche die Verwendung von 20 Bei-
tragsmarken für jeden Zeitraum von zwei Jahren. Tritt
dann der Verſicherungsfall ein, ſo kommen auch die vor
der Anſtellung entrichteten, bisher nutz-
loſen Beiträge zur Anrechnung und bewirken
eine Erhöhung des Rentenbetrages. Da die Vorteile dieſer
geſetzlichen Beſtimmungen für alle Beamten im Reichs
Staats und Kommunaldienſt ſo bedeutend ſind, dürfte von
ihnen in weiteſtem Maße Gebrauch gemacht werden. Die
Friſt für das Wiederaufleben der Rentenanſprüche läuft
jedoch, worauf nochmals hingewieſen ſein möge, mit Ende
dieſes Jahres ab.

Ausland.
Vom Kaiſer Hranz Joſef.

Nach zweijähriger Pauſe nahm der Kaiſer von Oeſterreich
am geſtrigen Donnerstag bei vorzüglichſter Geſundheit an der
Fronleichnamsfeierlichkeit teil. Er begab ſich, von einer viel-
tauſendköpfigen Menge jubelnd begrüßt, aus der Wiener Hofburg
zu dem vor der Michagelerkirche errichteten Altar, wo der feierliche
Prozeſſionszug, voran ſämtliche Erzherzoge, vorüberzog. Nach der
kirchlichen Feier defilierten die Truppen vor dem Kaiſer.

Die öſterreichiſchen Dreadnoughts.
Das Wiener „K. K. Tel.Bureau“ erfährt aus ſicherer Quelle:

Den ausgeſtreuten Gerüchten über eine zu ſtarke Belaſtung
der öſterreichiſchen Schiffe vom Dreadnought-Thyp,
wobei dieſe als mißlungene Konſtruktion bezeichnet werden, liegen
keinerlei Tatſachen zugrunde. Der Fortſchritt beim Bau
dieſer Schiffe, ihre Uebernahme und der Einbau der Geſchütztürme
gehen vollkommen programmäßig vor ſich; ebenſo können zu dem
ſchon ſeit langem in Ausſicht genommenen Zeitpunkt die Probe-
fahrten durchgeführt werden, deren Ausfall man in den verant
wortlichen fachlichen Kreiſen mit einer Zuverſicht entgegen
ſieht, die, beſſer als weitläufige Erörterungen jetzt, für die Halt
loſigkeit der Gerüchte ſpricht.

Die Lage in Belgien.
Jnfolge des Manifeſtes des Generalrats der Arbeiter

partei, in dem die Einberufung eines außerordentlichen
Kongreſſes zum 30. Juni „zur Organiſierung des Wider-
ſtandes gegen die Regierung angekündigt wird, ſcheint ſich
die Lage etwas zu beſſern. Doch werden noch immer
neue Gewalttaten, insbeſondere Attentate auf
Kirchen und Klöſter, gemeldet. Der Papſt ſandte an
den Kardinal-Erzbiſchof von Mecheln eine Depeſche, worin er
ſeine Freude über den Wahlausfall ausdrückt.

Die Bagdaöbahn.
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Staatsſekretär

Grey in Beantwortung einer Anfrage wegen der Bagdadbahn,
über die Endſtrecke der Bahn jenſeits von Bagdad ſei die Ent-
ſcheidung noch nicht gefallen; Verhandlungen darüber ſeien noch
zwiſchen Großbritannien und der Türkei im Gange.
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Portugal. Die Kammer hat einen Geſetzentwurf angenommen,
der dem Herzog Miguel von Braganza und ſeiner
Familie geſtattet, von ihrem beweglichen Privateigentum Beſitz zu
ergreifen.

Die Hauptverſammlung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft.
Auf der am Donnerstag vormittag fortgeſetzten Hauptverſamm

lung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde zunächſt ein An-
trag der Abtei ung Zabrze beraten, beim Kolonialamt dahin zu
wirken, daß die Mittel für geologiſche Grforſchung der
Schutzgebiete, insbeſondere bezüglich der Auffindung von
Kohle, erhöht werden. Dieſer von Bürgermeiſter Held aus
Zabrze begründete Antrag fand nach Befürwortung von verſchie-
denen Seiten einſtimmige Annahme. Wie der Leiter der Ver-
ſammlung, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, bekanntgab,
hat Herr Oldemeher-Bremen eine weitere Stiftung
von 3000 Mark für einen vom Ausſchuß zu beſtimmenden
praktiſchen Zweck gemacht. Von dem Staatsſekretär Dr. Solf
iſt ein telegraphiſcher Gruß aus Las Palmas eingegangen.
Direktor Dr. Kliemke- Berlin erſtattete hierauf den Bericht
der Strafrechtskommiſſion und entwickelte die Grundſätze, die für
das Strafrecht in den Kolonien in Frage kommen
müſſen. Leider ſei ein beſonderes Kolonialſtrafrecht vorläufig
nicht in Ausſicht genommen, das deutſche Strafrecht gelte auch in
den Kolonien. Direktor Hupfeld Berlin begründete im An
ſchluß an dieſes Referat den Ausſchußantrag, den Reichskanzler
zu erſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß bei der in Angriff ge
nommenen Strafrechtsreform die kolonialen Kreiſe rechtzeitig ge
hört werden. Der Antrag wurde angenommen und der Straf-rechtskommiſſion der Kolonialgeſellſchaft der wärmſte Dank aus-

geſprochen. Profeſſor Paſſarge- Hamburg begründete fol
genden Antrag der Abteilung Hamburg:

„Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft möge beſchließen, das Reichskolonialamt zu erſuchen, Maß
nahmen zu treffen, die in Kamerun neu erworbenen
Gebiete wirtſchaftlich zu erſchließen und namentlich dem
deutſchen Handel zugänglich zu machen unter Regelung der
Rechte und Pflichten der Konzeſſionsgeſellſchaften.“

Jn ſeiner Begründung führte Redner u. a. aus: Wenn die
neuerworbenen Gebiete für uns von Wert ſein ſollen, ſo iſt in
erſter Linie ihre Erſchließung durch Verkehrswege von der Kame-
runküſte aus notwendig, und zwar käme einerſeits eine Bahn und
andererſeits der Ausbau von Zugangsſtraßen zu dieſer in Frage.
Sodann iſt es dringend notwendig, die Rechte und Pflichten der
franzöſiſchen Geſellſchaften feſtzuſtellen, die Frage des Land-
beſitzes der Eingeborenen und der Geſellſchaften ſowie fremder
Koloniſten zu regeln und namentlich auch alle Vorkehrungen
zu treffen, die Handelsfreiheit für jedermann durch-
zuführen und zu ſichern. Dr. Schulte im Hofe
beantragte im Namen des Ausſchuſſes, es möge eine Kom-
miſſion ernannt werden, um poſitive Vorſchläge bezüglich
der Löſung der Konzeſſionsfrage und der Erſchlie-
ßung von Neu-Kamerun auszuarbeiten in Verbindung
mit der Ausſendung einer wiſſenſchaftlichen Expedi-
tion. Dr. Arning wünſchte, daß die großen afrikaniſchen
Bahnprojekte von großen Geſichtspunkten aus unter aufmerk-
ſamer Berückſichtigung der engliſchen Projekte behandelt werden
möchten. Dr. Waltz Hamburg gab ſpezielle Aufſchlüſſe über
die Konzeſſionsgeſellſchaften und die Eingeborenen-Reſervate,
deren Abgrenzung ſehr ſchwierig ſei. Der Raubbau der Kaut-
ſchukGeſellſchaften ſei beſonders gefährlich, wo es ſich um
LianenKautſchuk handele. Die Lianen würden dabei abge
hauen, ſeien aber ſehr ſchwer wieder anzupflanzen. Bei den be
vorſtehenden Verhandlungen in Bern ſei darauf zu dringen, daß
den KonzeſſionsGeſellſchaften Beſchränkungen auferlegt würden
wie in SüdKamerun. Nach längerer Diskuſſion, in deren Ver
laufe durch Landrat a. D. Schmoele nachdrücklich auf das
Entgegenkommen von BelgiſchKongo gegen die deutſchen Geſell
ſchaften hingewieſen wurde, wurde der Antrag des Ausſchuſſes
angenommen. Die Verſammlung beſchloß weiter die Einſetzung
einer ſtändigen Kommiſſion zur Vorberatung von Eiſenbahn-
projekten in den Kolonien und überwies dieſer Kom-
miſſion die Anträge von Hamburg und Osnabrück über die Bahn
bauten in Oſtafrika. Entſprechend dem Antrag von Braun-
ſchweig wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß die Protokolle über
die Verhandlungen des Landesrats für Deutſch-Südweſtafrika
und der Goupernementsräte der anderen Schützgebiete jeweils
mit den Schutzgebietsetats dem Reichstage vorgelegt werden.
Kolonialgeſetzentwürfe und kaiſerliche Schutzgebietsverordnungen
für ſpezielle Schutzgebiete ſollen in der Regel dem Landesrat und
den Gouvernementsräten zur Begutachtung unterbreitet werden.
Jm Landesrat für Deutſch-Südweſtafrika ſolle die Zahl der
Berufsſtände und der zu wählenden Mitglieder vermehrt werden.
Der urſprüngliche Antrag auf Wahl eines Drittels der Mit-
glieder durch die allgemeine unmittelbare Wahl wurde fallen ge
laſſen. Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg ſchloß die Ver
ſammlung mit herzlichen Dankesworten, worauf Oberbürger-
meiſter Köhle r Worms ein dreifaches Hurra auf den Herzog
ausbrachte. Am Nachmittag folgten zunächſt eine Hafenrund
fahrt und eine Beſichtigung der Kaiſchuppen, ſodann bei Hagen
beck ein Kolonialfeſt zu wohltätigen Zwecken. Eine Helgoland
fahrt bildet heute, Freitag, den Abſchluß der Tagung.

Die Luftſchiffahrt.
Tödlicher Sturz.

Aus Hamburg, 6. Juni, wird gemeldet: Heute abend
ſtürzte auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel bei einem Probeflug für den
übermorgen beginnenden Hamburger Flugwettbewerb der
Flieger Gottlieb Roſt ab und erlitt tödliche Ver-
letz ungen.

Zu dem Unfall werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Der Abſturz erfolgte um 8 Uhr 42 Min. Roſt hatte einen Flug
von ca. 5 Minuten gemacht und wollte im Gleitfluge herabgehen,
als an dem Flugzeug eine Unregelmäßigkeit entſtanden ſein muß.
Der Motor war nicht abgeſtellt. Das Flugzeug kam mit großer
Geſchwindigkeit zur Erde und ſtürzte linksſchräg ab. 50 Meter
vom Erdboden brachen beide Flügel zuſammen. Roſt war ſo
fort tot. Er hat einen mehrfachen Schädelbruch er
litten. Der Unfall ereignete ſich in der Nähe des Flugplatzes.

Das Flugzeug iſt ein unkenntlicher Trümmerhaufen.
Die Leiche des verunglückten Fliegers wurde nach Harburg über
führt.

Aus Nah und Fern.
Folgenſchwere SchiffsKolliſion. Nach einer Meldung aus

Sundsvalll, 6. Juni, kollidierte früh 6 Uhr der Dampfer
„Jngermanland“ mit dem Bugſierdampfer „Styrbjörn“,
der augenblicklich ſank. Von den 11 Mann der Beſatzung der
„Styrbjörn“ wurden der Kapitän und 2 Mann gerettet, die
übrigen ertranken

ſchießen.

Zum Streik ber Lonboner Transportarbeiter. Jn London
laufen übertriebene Gerüchte von Unruhen während der Nacht
zum 6. Juni in den TilburyDocks um. Es ſcheint aber, als ob
nur einige Steine Progri und einige Fenſter zertrümmert:
worden ſind. Der Mob zerſtreute ſi als polizeiliche Ver
ſtärkungen eintrafen.

Das Großfeuer in Konſtantinopel. Die Polizei hat jetzt
wenn daß das letzte Großfeuer nicht von verbrecheri-

er Hand, ſondern infolge von Unvorſichtigkeit ent-
ſtanden iſt. Die abgebrannte Fläche bedeckt einen Raum von
130 000 Ouadratmetern. Die bisher feſtgeſtellte Zahl der zer-
ſtörten Häuſer beläuft ſich auf 1265.

Feuersbrunſt auf einem märkiſchen Rittergut. Auf dem
Rittergut Silmersdorf bei P a wütete am 6. Juni
ein Großfeuer, durch das die großen maſſiven Ställe des Gutes
und Scheunen vernichtet wurden. 113 Rinder und
550 Schafe kamen in den Flammen um. Das Feuer
brach etwa um Mitternacht aus. Wenn auch das Meiſte ver
ſichert iſt, ſo iſt der Schaden an wertvollem Zuchtmaterial doch
unerſetzlich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Guſtav Adolf Verein für die Provinz Sachſen.

Am 17. und 18. Juni feiert der Guſtav AdolfVerein für die
Provinz Sachſen ſein diesjähriges Jahresfeſt in Schleuſingen.

Am Dienstag, den 18. Juni, ſpricht im Feſtgottesdienſt Gen.Sup.
D. Jacobi Magdeburg. Jn der um 1154 Uhr ſtattfindenden
öffentlichen Hauptverſammlung in der Kreuzfkirche erſtattet der
Vorſitzende Konſiſtorialrat Scharfe- Halle den Jahres-
bericht. Das ausführliche Programm iſt vom Schriftführer
P. Witte-Halle, Steinweg 16, zu beziehen. Anmeldungen
und Beſtellungen auf Quartier ſind an Beigeordneten Scheller-
Schleuſingen zu richten.

Einen Lehrgang für Jugendpfleger
veranſtaltete der Evangeliſchkirchliche Jugendrat in der Provinz
Sachſen gemeinſam mit dem Oſtdeutſchen Jünglingsbunde vom
28. Mai bis 1. Juni in Magdeburg. Die Beteiligung be
wies, daß die Veranſtaltung wirklich einem Bedürfnis entgegen
kam. Ueber hundert lernbegrierige Freunde der Sache fandenſich zuſammen. Jn der Mehrgahl waren es Lehrer, aber auch
zahlreiche Paſtoren und Diakone waren dabei. An den Dar
bietungen ſelbſt nahmen als Vertreter der kirchlichen Behörde
Konſiſtorialrat v. Doemming und Geh. Konſiſtorialrat
D. Martius, als Vertreter ſtaatlicher Behörden Oberpräſi-
dent Exzellenz v. Hegel und Polizeipräſident v. Alten teil.
Ein reiches Maß von Arbeit wurde in den fünf Kurſustagen ge
leiſtet. Die Darbietungen ſuchten in umfaſſender Weiſe das Ge-
ſamtgebiet der Jugendpflege zur Geltung zu bringen.

Das finanzielle Ergebnis der Hygiene-
Ausſtellung in Dresden.

Die Schlußabrechnung der Jnternationalen Hygiene-Aus-
ſtellung in Dresden 1911 ergibt einen Ueber ſch u ß von
1066 055,91 Mark.

Ein falſcher Juſt
Jm März d. J. wurde bekanntlich in der Habvel bei Pichels-

werder die Leiche eines Mannes gelandet, den man für den unge-
treuen d2jährigen Großkaufmann Juſt aus Loburg
(bei Magdeburg) hielt. Juſt, der dort ein Getreidegeſchäft
betrieb, hatte, wie erinnerlich, bei der Landwirtſchaftlichen Dar
lehnskaſſe, deren Kaſſierer er war, 100 000 Mark Depoſitengelder
unterſchlagen und war flüchtig geworden. Bei der Leiche fand
man neben einigen Wertſachen nur 300 Mark. Da aber die Joppe
des Toten aufgeſchnitten war, entſtand ſchon damals der Verdacht,
es ſei entweder nicht der flüchtige Juſt, oder aber der Tote ſei nach
der Bergung und vor Eintreffen der Gerichtskommiſſion beraubt
worden. Ein Loburger Bürger will nun den Flüchtigen am
14. Mai in Hamburg geſehen und beſtimmt erkannt haben. Um
die entſtandenen Zweifel an der Identität des in der Havel ge
fundenen Mannes und des flüchtigen Juſt feſtzuſtellen, veranlaßte
der zuſtändige Staatsanwalt in Magdeburg die Grhumie-
rung der auf dem Spandauer Friedhof beerdigten Leiche und die
eingehende Aufnahme einer Unterſuchung.

Unglücks- Chronik.
Auf der Bahnſtrecke Magdeburg--Leipzig zwiſchen

Bude 37 und 38 iſt der Verſicherungs-Oberinſpektor Förſter
aus Magdeburg vor den DeZug 84 geſprungen und über
fahren worden. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Jn Jeetze (Altmark) legte ein größerer Knabe „im Scherze“
auf einen Lehrling an. Plötzlich ging der Schuß los und ver
letzte den Lehrling an der Stirn, zum Glück nicht lebensgefährlich,
weil die Kugel in ſchräger Richtung auf das Stirnbein aufge-
ſchlagen hatte und ſteckengeblieben war. Das Geſchoß konnte vom
Arzte entfernt werden.

W. Naumburg, 7. Juni. (Seltener Fund.) Zwei Meter
tief in der Lehmerde wurden zwei gut erhaltene Backenzähne eines
Mammut gefunden, die nach Schätzungen von Sachverſtändigen
ſeit mehr als einer halben Million Jahre in der Erde gelegen
haben.

Magdeburg, 7. Juni. (Zum beſoldeten Stadtrat)
der Stadt Magdeburg wurde in der geſtrigen Stadtverordneten-
ſitzung Stadtrat Paul (Bernburg) gewählt.

Magdeburg, 5. Juni. (Meſſerſtecher. GErlös
des Kornblumentages.) Hier treibt ein Meſſerſtecher ſein
Unweſen. Jn der Nähe der Salzquelle wurden von ihm zwei
Damen ſchwer verletzt. Ein Dienſtmädchen entging mit
knapper Not dem gleichen Geſchick.
nicht ermittelt werden. Wie der „M. Z.“ mitgeteilt wird, be
trägt der Erlös des Magdeburger Kornblumentages, der zu-
gunſten der Veteranen veranſtaltet wurde, etwas über
18 000 Mark.

Auma (Thür.), 6. Juni. Eduard Ludwig f.) Hier iſt
der Maler und Bildhauer Eduard Ludwig, der Schöpfer vieler
Denkmäler in Thüringen und Sachſen, im Alter von 85 Jahren
geſtorben.

Altenburg, 6. Juni. (1257 Jahre Lehrerſeminar.)
Das hieſige Lehrerſeminar konnte am 4. er. auf ein 125jähriges
Beſtehen zurückblicken. Jn dieſem langen Zeitraum haben der
Anſtalt nur vier Leiter vorgeſtanden.

Döbeln, 6. Juni. Mordverſuch nach dem Ehe
ſcheidungstermin.) Vor dem hieſigen Amtsgerichts-
gebäude verſuchte geſtern mittag nach einem Eheſcheidungstermine
der frühere Bäcker und Konditor Kunze ſeine Ehefrau zu er

Auf die Hilferufe der Frau eilte der Burſche eines
hieſigen Majors herbei, um die Frau zu ſchützen. In demſelben
Moment gab Kunze aus einem Revolver einen Schuß auf ſeine
Frau ab, der den Musketier in den Rücken traf. K.
wurde ſofort feſtgenommen und der ſchwerverwundete Soldat
nach dem Garniſonlazarett gebracht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Schiffbautechniſche Geſellſchaft.

Jm großen Saale der Marinegkademie zu Kiel trat am Don-
nerstag vormittag die Schiffbautechniſche Geſellſchaft zu ihrer
diesjährigen Sommerverſammlung zuſammen. Nach einleitenden
Worten des Geheimen Regierungsrates Profeſſor Busley

Der Unhold konnte bisher 13,
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BMarknebaurak Berling Kiel über die Entwicklung der

nterſeeboote und ihrer rig r Danach hielt
Regierungs und Baurat Schul tz Kiel einen Vortrag über den
Kaiſer Wilhelm-Kanal und ſeine Erweiterung. Prinz Adal-
bert on Preußen, der Chef der Marineſtation der Oſtſee
Admiral Coerper und viele andere hohe Marineoffiziere
wohnten den Verhandlungen bei. An den Kaiſer wurde fol

gendes l t geſandt:„Eurer jeſtät bringen die in z des Prinzen
Adalbert zur Sommerverſammlung in Kiel vereinigten Mit
glieder der Schiffbautechniſchen Geſellſchaft ihre allerunter
tänigſte Huldigung dar. Getreu den Abſichten Eurer Majeſtät
ſind wir bemüht, im freundſchaftlichen Gedankenaustauſch mit
unſeren öſterreichiſchen, engliſchen, franzöſiſchen und ſchwedi-
ſchen Gäſten an den Fortſchritten der Schiffbaukunſt weiter zu
arbeiten. Schiffbautechniſche Geſellſchaft. gez. Busley.“

Auch an den Großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg,
der verhindert iſt, an der Verſammlung teilzunehmen, wurde ein
Begrüßungstelegramm abgeſandt.

Verband Deutſcher Elektrotechniker.
„Jn HBeipzig wurde am Donnerstag vormittag im

Städtiſchen Kaufhauſe die zwanzigſte Jahresverſammlung des
Verbandes Deutſcher ElekkroTechniker eröffnet. An den
früheren Vorſitzenden des Verbandes, Geheimrat Slaby
Berlin, wurde ein Begrüßungstelegramm abgeſandt. Profeſſor
Dr. Jng. Kapp von der Univerſität Birmingham überreichtedem Vorſitzenden des Verbandes als Geſchenk der engliſchen

Kommiſſion der Jnternationalen elektrotechniſchen San miſſge
ein Bild des großen Phyſikers Michael Faraday. Um 1 Uhr
nachmittags wurde in n i Teilnehmer der Tagung
die Elektrotechniſche Ausſtellung Leipzig 1912 für Haus, Gewerbe
und Landwirtſchaft eröffnet.

Perſonalnachrichten.
Perſonalien von der Schule. 1. Veränderungen unter

den Kreis und Ortsſchulinſpektoren. Der bis
kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Dr. Mettig aus Ober

hauſen iſt vom 1. April d. J. ab endgültig zum Kreisſchul
inſpektor für den Kreisſchulinſpektionsbezirk Eisleben er
nannt worden. Der Kreisſchulinſpektor Schütt in Teuchern
iſt vom 15. Juni bis 28. Juli d. Js. beurlaubt und wird von
dem Kreisſchulinſpektor Dr. Wilcke in Zeitz vertreten. Ernannt
ſind: Pfarrer Strien in Doberſchütz zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor
über Bathaune und Wöllnau, Pfarrer Bauer in
Silbitz zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Croſſen, Kreis-
ſchulinſpektor Huth in Mansfeld zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor
über Kloſtermansfeld und Leimbach, Kreisſchul
inſpektor Hager in Bitterfeld zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über
Petersrod,a, Pfarrer Kerſten in Maßnitz zum ſtellv.
Hrtsſchulinſpektor über Draſchwitz und Bornitz, Pfarrer
Wahn in Langengraſſau zum Ortsſchulinſpektor über Langen
graſſau, Pfarrer Petzold in Cröbeln zum Ortsſchul
inſpektor über Cröbeln und Coſilenzien, Pfarrer
Lorleberg in Gorden zum Ortsſchulinſpektor über Gorden,
Pfarrpikar Normann in Kloſtermansfeld zum Ortsſchulinſpektor
über kath. Schulen in Kloſtermansfeld und Leimbach.
2. Zum Hauptlehrer iſt ernannt: Lehrer und Küſter
Huinque in Wolferode. 3. Jn dem Schuldienſt ſind:
a) auftragsweiſe beſchäftigt: die Lehrer Raeck in
Schkeudätz, Uthe in Großörner und Marx in Mut
ſchau; b) einſtweilig angeſtellt: Lehrer und Küſter Papſt
in Staupitz, die Lehrerinnen Henze in Halle a. S., Krull
in Halle a. S., Freye in Helbra und Zeumer in Helbra,
techn. Lehrerin Bruchmann in Bitterfeld, Lehrer und Küſter
Damm in Kröſſuln, Lehrerin Stephan in Uebigau;
c) en J ültig angeſtellt: Lehrer Schulze in Brehna,
techn. Lehrerin Edner in Leimbach, die Lehrer Rohkrämer in
Halle a. S., Fromhold in Döll nitz, Herzog in Salz-
münde und Wilke in Schmalzerode, die Lehrerinnen
Engel in Zeit Stecher in Kloſtermansfeld und Wieduwilt
jn Mückenberg. 4. Aus dem Schuldienſt des Regierungs-
bezirkks Merſeburg ſcheiden aus die Lehrer Wagner aus
Pouch mit Ende Juni 1912 und Müller aus Großörn r mit
Ende Juni 1912, Lehrerin Reuter aus Schkeudiß mit
Ende Juni 1912, die Lehrer Görlich aus Planena mit Ende
Juni 1912, Lehrer und Kantor Beer aus Schmiedeberg mit
Ende Juni 1912, die Lehrer Kettner aus Großmöhlau mit
Ende Mai 1912 und Herzog aus Salzmünde mit Ende Juni
1912, Lehrer und Küſter Brunk aus Burxdorf mit Ende
Juni 1912, die Lehrer Lange aus Halle a. S. mit Ende März
1912 und Schröter aus Mücheln mit Ende September 1912.
z. Jn den Ruheſtand ſind verſetzt worden: Lehrerin Fiſcher
in Halle a. S., Mittelſchullehrerin Schultze in Halle a. S.,
Lehrer und Küſter Herbart in Beeſenlaublingen,
Lehrer Hoff in Oſterfeld. 6. Geſtorben ſind: Lehrer Reif
in Großkyhna und Lehrer Stöckchen in Werderthau.
7. Fortführung von Privatſchulen: Der Lehrerin Lina
Walther iſt die jederzeit widerrufliche Erlaubnis zur Fort
führung der Privatmädchenſchule (Familienſchule) zu Frey
burg a. U. erteilt. 8. Erledigte Stellen: Zum
1. Juli 1912: Pouch, Lehrer, Schkeuditz Lehrerin,
Schmiedeberg, Lehrer und Kantor, Burxdorf, Lehrer
und Küſter; zum 1. September 1912: Cannawurf, Lehrer
und Organiſt, Mücheln, Lehrer.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten, 6. Juni. 1. a mete-Preis. 5000

Mark. 1. Sabinerin. 2. Schlagwerk. 3. Goldamſel. Tot.: 6.
Platz: 13, 30 10. 2. Veilchen-Handicap. 13000 Mk.
1. Savoy de Firſt. 2. Jnduſtrie. 3. Lancaſter. Totes Rennen.
Tot.: 16 10, 12, 18 10 12, 13 10. 3. Germanium-
Preis. 3800 Mk. 1. Seilfahrt. 2. Kondor. 3. Eric. Tot.: 16. Platz
13, 30 10. Ordonnanz-Rennen. 5000 Mk. 1. Hubertus.
2. Colleoni. 3. Rayon Dor. Tot.: 47: 10. Pl. 10, 10 10.
5. Holländer-Rennen. 7300 Mark. 1. Kalchas. 2. Grita.
3. Einſicht. Tot.: 56 10. PI.: 18, 12 10. 6. The-Palmer-
Preis. 6200 Mark. 1. Frühwach. 2 Abendſtern 3. Burggraf.
Tot.: 40 10. Pl. 15, 32, 18 10. Hutſchachtel-Rennen.
5000 Mark. 1. Heloide. 2. Eager Girl. 3. Rejoice, Tot.: 19 10.
Pl.: 12, 18 10.

Rennen zu Horſt-Emſcher, 6. Juni. Großer Preis von
Horſt. 15000 Mark. 1. u (Printen). 2. Meluſine
(Gerke). 3. Gazelle (Kühl). Tot.: 152. Platz: 37, 39, 18 10.

W. Bei den Kämpfen um die Weltmeiſterſchaft im Lawn
tennis in Paris ſiegten die vier Deutſchen Froitzheim,
Kleinſchroth, Rahe und Kreuzer über ſämtliche eng
liſchen, franzöſiſchen und ſonſtigen Konkurrenten, darunter den
Sieger bei den Olympiſchen Spielen in Stockholm, Gobert. Die
Schlußkämpfe um die Weltmeiſterſchaft finden daher unter den
vier genannten Deutſchen ſtatt.

CLetzte Telegramme.
Staatsſekretär Solf geht auch nach Oftafrika.

Berlin, 7. Juni. Wie die „T. R.“ hört, ſei es jetzt ent
ſchieden, daß Staatsſekretär Solf auch die Kolonie
Oſtafrika beſucht. Er werde im Juli von Südweſtafrika
über Kapſtadt nach der Delagoabai gehen und von dort die
Reiſe nach DaresSalam antreten.

treten könnte.“

wolle etwas beſſer.

Graf Zeppelin in der Reichshauptſtadt
Berlin, 7. Juni. Graf Zeppelin ſtattete geſtern dem

Chef des Generalſtabes einen Beſuch ab. Den Abend ver
brachte der Graf in der Familie ſeines Schwiegerſohnes,
Es heißt, er werde heute nach Potsdam fahren, um den Platz
für die neue Luftſchiffhalle zu beſichtigen.

Die Mörder des Förſters Romanus?
Mainz, 7. Juni. Geſtern wurde von Köln gemeldet,

zwei verdächtige Zigeuner, auf die das Signalement der
Gebrüder Ebender paſſe, die den Förſter Romanus
erſchoſſen haben, ſeien in einen Perſonenzug geſtiegen. Beide
trafen weder in Mainz noch in Frankfurt a. M. ein. Wie
bekannt wird, ſind ſie zwiſchen den Stationen Rüſſelsheim
und Biſchofsheim aus dem Zuge geſprungen und in den
Wald geflüchtet, wo ſie von dem Hunde eines Bauunter-
nehmers geſtellt wurden. Mit vorgehaltenem geladenem
Gewehr zwang der Bauunternehmer die Verdächtigen, bis
nach Rüſſelsheim vorauszugehen, wo die Verhaftung durch
die Gendarmerie erfolgte

15 000 Mark Fehlbetrag.
Unna, 7. Juni. Der beim Spar und Darlehnskaſſen-

verein tätige Rendant Spielfeld iſt verhaftet worden, weil
ſich ein Fehlbetrag von 15 000 Mark herausgeſtellt hat.

Folgenſchwere Schneeſtürme.
Urga, 7. Juni. Durch einen zweitägigen Schneeſturm

ſind bei den Aimat maſſenweiſe Vieh und Pferdeherden um
gekommen. Die Mongolen ſchätzen den Verluſt an Pferden
auf über 20 000 Stück.

Taft oder Rooſevelt?
Chicago, 6. Juni. Bei der erſten Kraftprobe zwiſchen

den Anhängern Rooſevelts und Tafts in der heutigen
Sitzung des republikaniſchen Nationalkonvents wurde der
Antrag der Anhänger Rooſevelts niedergeſtimmt.

Börſen und Handelsteil.
Zur Geſchäftslage.

f Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt uns der Verein Credit-
reform:„Herr von Gwinner, einer der Direktoren der Deutſchen
Bank, hat Mitte Mai bei Beratung des Etats im preußiſchen
Herrenhauſe u. a. ausgeführt: „Jn Bezug auf den Etat habe ich
Zweifel, ob ſich die Hoffnung des Finnzminiſters erfüllen kann,
daß dies der letzte Defizit-Etat ſein wird. Ob die jetzige günſtige
Konjunkturlage von langer Dauer ſein wird, iſt noch ſehr zu be
zweifeln. Jn unſerem Zeitalter der Elektrizität verlaufen die
Wellen von Ebbe und Flut kürzer als früher. Es re Anzeichen
vorhanden, daß die Woge ſich zu überſchlagen droht. Wir haben
bereits zwei oder drei Jahre aufſteigender Konjunktur hinter
uns. Auch die Aufnahmefähigkeit der Effekten hat zweifellos
nachgelaſſen, ebenſo iſt die Warnung des ſtaatlichen Börſen
Kommiſſars von ſymptomatiſcher Bedeutung. Die hohen Eiſen-
bahn Einnahmen ſind auf die Folgeerſcheinungen der Dürre im
vergangenen Jahre zurückzuführen; das wird ſich kaum wieder
holen.“ Die vorſtehenden Aeußerungen entſprechen ganz der Mei-
nung, die auch der Verband der Vereine Ereditreform, e. V.,
in Leipzig, in ſeinem neueſten Jahresberichte ausgeſprochen hat,
worin es heißt: „Wir dürfen nicht verkennen, daß unſere Pro
duktionsmittel einen über den gegenwärtigen Bedarf hinaus-
gehenden Ausbau erfahren haben. Da dieſe Unternehmen natür
lich alle beſchäftigt ſein wollen, war und iſt ein lebhaftes Be
dürfnis nach Arbeit vorhanden, dem der Warenbedarf nicht gleich
kommt. Das muß zu einer Ueberproduktion führen. Man tut
deshalb gut, ſich vor einer allzu optimiſtiſchen Beurteilung hin-
ſichtlich der Dauer dieſer ſogenannten Hochkonjunktur zu hüten.“
Damit iſt nun allerdings keineswegs geſagt, daß wir ſchon jetzt
am Ende des Geſchäftsaufſchwunges ſtehen, vielmehr ſoll ledig-
lich vor einer allzu optimiſtiſchen Auffaſſung gewarnt werden,
als ob in abſehbarer Zeit nicht auch einmal ein Rückſchlag ein

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 6. Juni, wird uns gemeldet: Die Börſe ver-

kehrte in feſter Haltung. Bevorzugter Beachtung erfreuten ſich
ruſſiſche Fonds und gute Meinung herrſchte für ſpaniſche Werte
infolge der guten Beurteilung, welche die Meldungen über den
Fortgang der franzöſiſchſpaniſchen Verhandlungen machten. Für
BakuAktien herrſchte reger Begehr. Lebhaftem ſpekulativem Jn-
tereſſe begegneten Rio TintoAktien auf die weitere Steigerung
des Kupferpreiſes.

Eine Meldung aus London 6. Juni, beſagt: Die Börſe
war für Konſols matt im Zuſammenhang mit der neuen Newzea-
land Bonds Emiſſion in Höhe von 4 Millionen Pfund Sterling,
KupferAktien hauſſierten, ſpeziell Rio Tintos und Amalgamateds.
Amerikaner lagen feſt, Marconiwerte tendierten dagegen ſchwach.

Die Wollauktion in Antwerpen
am 6. Juni. (Schluß.) Bei lebhafter Beteiligung und guter
Nachfrage ſchloß die Auktion zu unveränderten Preiſen. Lamm-

Scouredwolle Type B. 4,70--4,80, zweifach
4,90-—5,00, Bon zweifach 5,00-—-5,10 und Belle Laine Suprah
5,20-—5,30. Angeboten waren 4000 Vallen wovon 1640 verkauft
wurden und zwar 422 Buenos Aires, 487 Montevideo, 4 En

107 Riogrande, 565 Auſtralier 2 Capwolle und 53 Ballen
iverſe.

Produkten- und Warenmarkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Magdeburg, 6. Juni. Getreide und Futtermittel-
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 218--222 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Koggen, inländ.ſtill, gut 193--196 K. Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut bis feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 179--185 Hafer
ſtill, inländ. neuer gut 205 207 Mais, feſt, runder gut
176 179 amerikan. bunter gut A.

Berlin. 6, Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 227--227
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Juni bis Abnahme imJuli 226 225,75 227 Abnahme im September 204,25--205, 25
204,75--205,25 Oktober 204,80 205 204,75 205,25 Dezbr.
204,50--205,25 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 193--193 .4
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 189,50 189,25 199 190,50 Abnahme im
September 173,76 173,25--174,25 im Oktober 178,60 173,25
174,25 Ac, im Dezember 174,50 174,75--174,60 Hafer
für 1000 kg. Normalgew. 460 g. Abnahme im Juni
im Juli 191,650 191,25 191,75 Abnahme im Sept. 166,75 bis
167--166,75 Abnahme im Oktober 166,25 bis 166,00 C.

Mairs für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,00--28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,70

bis 24,50 Abnahme im Mai Abnahme im Juli
Abnahme im Sept. 21,50 Rüböl für 100 kg mit

Faß in Mark. Abnahme im Juni Abnahme im Oktober
68,00 67,80 67,90

Frühmarkt. (Amtliche Notterungen,) Berlin, 6. Juni.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 227--227 Abn. im Juni

Ac, im Juli bis Abnahme im Septbr.
bis im Okt. A. Roggen loko 192--192ab Bahn u. frei Mühle, Abn. im Juni Abnahme Juli AC,

Abnahme im September Abnahme im Oktbr. M.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 194,00--199,00 M.

ſchwere do. 200,00--207,00 ruſſiſche und Donau leichte
bis indiſche 180--184 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 210--215,
do, mittel 205--209 do. gering 201--204, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 201 bis 206 gering 197 bis 200 C.
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed bis do. abfallender
184 187 runder 177--182 do. abfallender W.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inläud.
Futterware, mittel 181 188 AC, ruſſiſche do. 181--188 feine
Taubenerbjen 189 200 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,00--28,60 A. Roggenmehl 0 u, loko 22.70 bis
24,50 c. Weizenkleie grobe 13,00--14,25 feine 13,00
bis 14,25 Roggenkleie 14,50--15,00 A. Bohnen bis

A. Linſen ML. Hamburg, 6. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Manitoba III Mai/ Juni 2271 IV Mai 218xMai Juni 217x V Mai 200 Mai Juni 199 Argent.
Baruſo 77 kg ſchwim, 220X April Mai 220x C 75 Kg April Mai
2151 oſaſé 77 kg April Mai 2221 Auſtral. April Mai
2354 Choice White Karachi Mai Juni 2221 Ulka Mai Juni
9 Pud 20/25 226x 25/30 Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchwimmend 195 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwim. 1615 Mai 161 Juni 1571 Juli 145

Hafer: Nordruſſ, 50/51 kg 3 Mai Juni 194 La Plata
46/47 kg April Mai 1735 50 kg 1761 C. Mais
Odeſſa ſchwim. La Plata April Mai 1475 Mai Juni
1421 Juni Juli 142 Juli Aug. 141 Donau Galfox
prompt 153 ſchwim., 155

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 6. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Spiriitus.

Hamburg, 6. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 30,60 G.,
Juni-Juli 30,50 G., Juli-Auguſt 30,50 G.

Paris, 6. Juni. Spiritus behauptet, Juni 67,75, Juli 68,00,
Juli-Auguſt 67,75, September Dezember 53,75.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 6. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 71,00.
Amſterdam, 6. Juni, Leinbl feſt, loko Juli

Juli Auguſt September-Dezember 40
Paris, 6. Juni. Rüböl behauptet, Juni 74,75, Juli 75,25,

JuliAuguſt 75,25, September Dezember 77,00.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 12,20, per Juli 12,37/,, per Auguſt 12,57 per Oktober
Dezember 10,42 per Januar-März 10,50, per Mai 10,62
Tendenz: ſtetig.

W. London, 6. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 11 ſh.
10 gehandelt, ruhig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 73 Ver
käufer träge.

Kaffee.
Hambnurg, 6. Juni. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 68 G., Dezember 67 G.,
März 67 G., Mai 66 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam, 6. Juni. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 521/,,

Habre, 6. Juni. Kaffee. Good average Santos Septbr. 83
Dezember 83 März 828/,, Mai 82 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Juni. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Juni. Baumwolle, ſtetig,

loko 59,00 Pfg.
Antwerpen, 6. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 5,65 Käufer, März 5,55 Käufer. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 6. Juni. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni 6,18,

per Juni-Juli 6,18, per Juli-Auguſt 6,20, per Aug.-Sept. 6,21, per
Sept.Okt. 6,17, per Okt. Nov. 6,15, per Nov.Dez. 6,13, per Dez.
Jan, 6,13, per Jan. Febr. 6,13, per Febr. März 6,14.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 6. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
139 Rinder (24 Ochſen, 40 Bullen, 7 Kalben, 61 Kühe, 7 Freſſer).
912 Kälber, 117 Stück Schafvieh, 2298 Schweine zuſ. 3466 Tiere,

reiſe: Ochſen: I. II. 93, III. 86, IV. 77 c für 50 kg
chlachtgevw. Bullen: I. 88, II. 84, III. 80, VI 76 c für 50 kg

Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. III. 86, IV. 76,
V. 66 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 74 Kälber: J. II. 68, III. 64, IV. 57 für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 47, II. 44, III. 41 AG, IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 73, II. 73, III. 70, IV. 67, V 64
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 14 Rinder, davon 8 Ochſen.
2 Bullen, 4 Kühe, Kalben, 2 Kälber, Schafe, 110 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe langſam,
Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 6. Juni. Roter Winter-Weizen loko 121

per Mai per Juli 114, per Septbr. 1098/,, per Dezbr. 109,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,60.Getreidefracht nach Liverpool 2!/,.

W. Chicago, 6. Juni. Weizen per Juli 1087,, per Sept. 1048,,
per Dez. 1047/ Mais per Juli 74*/,, per Sept. 728,, per Dez. 62

W. New-York, 6. Juni. Petroleum Standard white in New
z 8,60, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 10,50, do,

redit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,50--17,25.
W. New-York, 6, Juni. Schmalz Weſternſteam 11,05, Rohe

und Brothers 11,25.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 5. Juni 1.06, 4. Juni 1.05. Grochlitz

0.58, 0,54. Nebra Obp. 1.96, 1.94. Nebra Untp.
1.22, 1.20. Brückenp. 0.78. 0.76. Köſen 0,64, 0.50,

Weißenfels Untp. 0,32, 0.38, Trotha 1.28, 1.28. Als
leben 0.76, 0.70. Bernburg 0,30, 0.23. Calbe Obp.

35, 1.34. Calbe Utp. 0.10, 0,12. Grizehne 0.06, 0.05.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther
Gebensleben für Prapinz Algemeines Börſen- und Handels-teil: Max Ebeling; für Hertliches: i. V. Derſelbe Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für unver-
langt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Upland middling

bank für Handel u. Iudustrio Wege Filiale Haſſe a. S Aktienkapitaſ: 160 Mionen Mark ſ Provisionsfreie Abgabe in festver-

n Zinslichen, erstklass. Wertpapieren,
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